
ùbergreifendenSinn. Im Hinblick auf
das Bemûhen, das Heimzielzu
realisieren, sind sich somit aile
Berufsgruppen gleich Unterhalb
dieser Gemeinsamkeit, die die
Prâmisse der heiminternen
triprofessionellenKooperationen
bildet, kommt es zu Prozessen der
Paradoxiebewâltigung, die von
Berufsgruppe zu Berufsgruppe
unterschiedlich aussehen.Auf dièse,
triadisch motivierten Prozesse, die in
frùherenorganisationssoziologischen
Studien zur Heimerziehungzur
Sprache gekommen sind, môchte ich
nun genauereingehen.9

Jeder gesteht zwar dem anderen
seinen Bereich zu, aber leugnetdoch
zugleich dessen Bedeutsamkeit, weil
man sich selbst a)kraft Kompetenz,b)
kraft Verantwortung,c) kraft
Interaktionsdichte fureigentlich
zustàndigerachtet. Das LeugnenmuG,

sich nicht in Form cines bewußten
Zweifels oderDémentis vollziehen,
sondernkristallisiert sich im Ailtag in
Diskordanzen bei offiziell
vorgesehenen Kooperationenund in
AsynchronienbeiTerminabsprachen
heraus. Eme typische Konfliktschwelle
bildet die Schuie. Die Lehrer arbeiten
mit der Maftgabe, den Symptomen der
Kinder durch Rationalitâts- und
Leistungszumutungenbeikommen zu
mûssen. Sic beziehen, spàtere
Karriereaussichten der Kinder auf dem
Arbeitsmarkt antizipierend, aus der
Gewißheit, sich um die Kinder am
effektivsten zukùmmern, ihre Distanz
zudenSozialpâdagogen, deren
Beitrag sic als Zubringertâtigkeit
verstehen. "Vormittags ist hait Schuie,
nachmittags sind die Sozialpâdagogen

dran", so die lapidareFeststellung
cines Schulleiters.Hierzu gehôrtetwa
die Erwartung, fur einen geeigneten
Rahmenbei der
Hausaufgabenbetreuungzusorgen.

Wâhrend die Lehrer sich dem
pâdagogischen Sonderstatus der
Heimschuledurch Verweis auf die
Zwânge des Schulsystems und dessen
Anforderungenentziehen kônnen,und
ihren Auftrag darin erfùlltsehen, date
sic furcine angemessene schulische
Versorgung sorgen,bilden die
Erzieherdiejenige Berufsgruppe, die
die Philosophiedes Heimes in
Erinnerungrufen.Zur besonderen
Arbeitsweise der Erzieher gehôrt es,
sich als sogen. Bezugsbetreuer
anzubieten,also die Môglichkeiteiner
exklusivenBeziehungden Kindern
nahezulegenund im Handlungsbezug
cine affektive Solidaritàt als
Vertrauensgrundlageeinzurichten.Sic
sind es, die die besondere Situation
der Schùler,soziokulturelle und
sozialpsychischeBedingungender
Kinder ins Spielbringenund
infolgedessenRùcksichtaufdie
Lebensgeschichteder Kinder
einklagen-vor dem Hintergrunddes
Rettungsmythoswarnensic davor, den
Wertbezug des Heimes nicht zu
deflationieren. Die Erzieher erfahren
im Umgang mit den Jugendlichen,wie
bruchigdie Fiktion cines normalen
Schulbesuchsist, den die Lehrer als
cine Prâmisse ihrer
Leistungsbezogenheitunterstellen.10

Zudenken ist insbesondereandie
ausfiihriicheUntersuchung der
Planungsgruppe "Petra"zurLeistungsfahigkeit
der Heimerziehung (Frankfurt 1988).

10 Einesder wichtigenMedienfur cine
interprofessionelleBinnenkommunikation über
den affektiven und kognrtiven
Entwicklungsstand des Heimkindes bilden die
Hausaufgaben. Die Hausaufgaben bilden
taglichneu inszenierteOrte der
Auseinandersetzungum Zumutbarkeiten und
damit auch:Zustândigkeîten,um
Verstandnisberertschaft,Toleranz.
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